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Nr. 228 . Montag , den 18. August 1834 .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 13 . Aug . Im Interesse der Weinpro -

brzenten in Rheinhessen ward in der heutigen Sitzung der

zweiten Kammer von dem Abg . Brunckein Antrag gestellt ,
die Regierung zu ersuchen , den minder bemittelten Win¬

zern dieser Provinz , Behufs der Anschaffung von Fas¬
lern , verzinsliche Vorschüsse aus der Staatskasse zu bewil¬

ligen. Auch bei früheren Fallen der Art habe die Regie¬
rung aus eigenem Antrieb die bedürftigeren Winzer auf
diese Weise unterstützt . Jetzt schon sey der Mangel an

Fässern äusserst füblbar , indem das Erträgniß der beiden

vorhergehenden Weinlesen größtentheils noch unverkauft
in den Kellern liege . Berichterstattung , Beratkung , Ab¬

stimmung über diesen Antrag und Genehmigung des

Schreibens an die erste Kammer folgten fast unmittelbar .
Der Antrag ward von der Kammer in einem weitern Sin¬
ne angenommen und nicht blos auf sämmtliche Weiner¬

zeuger des Großherzogthums von der oben bezeichneten
Klasse beschränkt , sondern auch auf diejenigen Aepfclwein -

produzenten des Landes , welche etwa in ähnlicher Lage sich
befinden möchten , ausgedehnt . ( Fr . d . I .)

Darmstadt , 14 . Aug . In der gestrigen Sitzung
der2ten Kammer wurde über den Antrag des Abgeord¬
neten Brunk , die Weinproduzenten der Provinz Rheinhes¬
sen betr . , beschlossen : Die Staatsregierung zu ersuchen ,
unter Voraussetzung der von den Gemeinden für die Rück¬

zahlung zu leistenden Garantie und unter der ferner » Vor¬

aussetzung , daß die Verhältnisse der Häuptstaatskasse es

Matten , den bedürftigen Weinproduzenten des Großher¬

zogthums zum Ankauf von Fässern für die Weinlese des

laufenden Jahres Vorschüsse aus der Staatskasse bewilligen

zu wollen ; ferner nach dem Anträge des Abg . Löffler , resp .
v. Gagern , die Skaatsregierung zu ersuchen , daß die zu
leistenden Vorschüsse auch den Obstmeinproduzenten , so¬

fern sich ein gleiches Bedürfniß von Fässern ergeben soll¬
te , geleistet werden möge .

Kurhessen .
Kassel , 13 . Aug . Wie man von wohlunterrichteten

Personen vernimmt , und selbst nach den Aeusserungen des

Regicrungskommissars für die Militärangelegenheiten bei
dem Landtage , des Obersten Schmidt vom Generalstabe ,
sind bereits die unsere Militärangelegenheiten betreffenden
Akten von hier nach Frankfurt an den hohen deutschen
Bundestag abgegangen . Es erscheint dieser Schritt um

so folgenreicher , da die für Kurhessen zu erwartende Bun¬

destagsentscheidung zugleich ein Präjudiz in Absicht auf
andere deutsche konstitutionelle Staaten bilden dürste , da¬

her für alle hohes Interesse und große Wichtigkeit in ihren
Folgen hat . — Noch gestern ist den Landständen ein neuer
noch an diesem Landtage zu berathender Gesetzesentwurf
vorgelegt worden , und in den Ministerien ist man noch
mit andern aufdemselben vorzubringenden Gesetzesentwür¬
fen beschäftigt . Hieraus schließt man , wohl nicht ohne
Grund , daß die auf den 16 . d . , also künftigen Samstag ,
anberaumte Schließung des dermaligen Landtages unter¬
bleiben und auf einen weitern Termin ausgesetzt werde »
wird . Man erwartet in dieser Beziehung eine höchste
Entschließung und Eröffnung noch im Laufe dieser Woche .

( S . M .)
Kassel , 14 . Aug . Se . Hoh . der Kurprinz - Regent

trifft morgen , Freitag , den 15 . d . M . , mit der Gräfin
Schaumburg von Scheveningen wieder hier ein , also noch
am Tage vor dem auf Samstag , den 16 . , angekündigten
Schluß des dermaligen Landtags . Mit demselben kehrt
auch der Minister des Auswärtigen , Hr . v . Trott , zurück .

(N . K.
Königreich Sachsen .

Dresden . Der Zug auswanderungslustiger Deut¬
schen nach Westen wächst mit jeder Woche . In Bremen ,
dem allgemeinen Einschiffungsplatze , fehlt es oft an Schif¬
fen zur Ueberfahrt . Aber es fehlt durchaus an richtigen
Kenntniß dessen , was dort noth thut , an Vereinigung
und Unterordnung der Dielen unter Einen Führer , an
Festhalten an einem gemeinschaftlichen Plan , da die An¬
siedler den Einflüsterungen Einzelner Gehör geben und
sich noch immer ein Eldorado dort am Missouri oder Ohio
träumen . Tausende giengen durch solche Täuschungen
unter . Man biete den Ansiedlungslustigen in einer gesun¬
den und fruchtbaren Gegend einen Nicderlassungsplatzund
vereine Eine Landsmannschaft zu Einer Kolonie . Ein un¬
terrichteter , namhafter Unternehmerin Deutschland nehme
die ganze Besorgung auf sich , die darin besteht , einzelne
Auswanderer einer deutschen Kolonie einzuverleiben , wo
sie deutsche Sitten , deutsche Schulen und Kirchen wieder
finden . Einen Vorschlag der Art macht ein durch seine
Reise und Schrift über die Freistaaten rühmlich gekannter
Ehrenmann , Tr . Bromme in Dresden , für unsere Aus¬
wanderer im Erzgebirge , in der Lausitz , im Altenburgi -
schen. Der Titel des Plans heißt : Plan einer in N . Ame -
rika zu gründenden deutschen Kolonie von Tr . Bromme
( 26 S .) . Bromme , Associä in der Waltberschen Hofbuch¬
handlung , in alter Verbindung mit der Buchhandlung
Scheld und Komp , in Baltimore , deren Firma auf den
Titel gesetzt wurde , hatte schon in letzter Messe eine für
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die Länderkunde wichtige Schrift von dem Lande Michigan
erscheinen lassen , welches für die Einwanderer der Vor¬
teile noch weit mehr bietet , als das benachbarte , jetztvon
England aus so gepriesene Oberkanada , mit der Auf¬
schrift : » Michigan , eine statistisch - topographische Skizze
für Einwanderer und Freunde der Länderkunde " ( in der

Waltherschen Hofbuchhandlung 91 S . mit einer großen
Spezialkarte , Maßstab 8 Meilen 1 Zoll , nach den Be¬

richten der Staatslandmesser berichtigt ) . Hier gibt der

Vers . , Selbstanschauung mit der Benutzung der nur ihm
zugänglichen Quellen verbindend , nicht nur die vollstän¬
digste Beschreibung der 32 Kantons des Gebiets , sondern
auch am Schluß die lehrreichsten Bemerkungen für deutsche
Auswanderer nach Michigan . Darauf gründet sich nun
jener Plan von einer deutschen Kolonie in einem jener Kan¬
tone , die in 260 verkaufbaren und 150 Kolonialparzellen
bestehen wird ; die sorgfältigsten Berechnungen und An¬

schläge liegen vor , und der wackre Bromme selbst konsti -
tuirt sich als den unternehmenden Vermittler . Man lese
nur beide Schriften und prüfe . Wohl zu bemerken ist ,
daß Br . weit davon entfernt ist zur Auswanderung anzu¬
reizen . Da die Auswanderungslust einmal ringerissen ist
und rechtlich nicht gehemmt werden kann , ffo will er nur
die Auswanderer einigen , ihnen einen festen Platz anwei¬
sen , wo sie unter Landsleuten ihr Vaterland nicht ver¬
gessen , wohl aber vielen Leiden , die den vereinzelten Aus¬
wandrer in wildfremder Gegend treffen , entgehen sollen .
Es kömmt ihm nicht in den Sinn , den Auswanderern da¬
hin ein arbeitsloses , faules Leben vorzuspiegeln ; sie sollen
dort ebenfalls arbeiten , ihr Grundeigenthum erst kaufen ,
dieses aber dann wirklich besitzen und in den im Planeselbst
eben so besonnen als mild ausgesprochenen Bewilligungen
einen Sporn fühlen , sich der beabsichtigten Niederlassung
anzuschließen . Die Sache muß einleuchten . Die Eröff¬
nung von Straßen und Kommunwegen , die von neuem
unternommene Vermessung der Parzellen ( dort versteht man
dieses Geschäft viel schneller und gründlicher abzumachen ) ,
die freistehende Wahl des Grundstücks , die Wegeverbin ,

düng mit einem Markte , die Anlegung einer Stadt oder

Ortschaft , die Berücksichtigung der Kirchen und Schulen ,
der Armen - und Waisenhäuser sind Anerbietungen des Un¬

ternehmers , zu welchen der Ansiedler nichts beizusteuern ,
wohl aber den Nießbrauch davon hat ; sie gewähren die¬

sem Plan eine Annehmlichkeit mit Garantie , die wohl ein¬

zig genannt werden kann . Ein höchst fruchtbarer Boden ,
ein gesundes Klima , dem deutschen ähnlich , alle Bequem¬
lichkeiten deS Absatzes , bieten hier doch ganz andere Aus¬
sichten , als in dem ungesunden verderblichen Arkansas
und andern südlichem Niederlassungen . Von pecuniärer
Unterstützung der obersten Behörden ist nicht die Rede .
Stur ernste Prüfung , und wenn diese ein günstiges Resul¬
tat gibt , Theilnahme bezeugen . Wie leicht würde sich an
diesen Plan in der Folge eine Armenkolonie knüpfen lassen !

(Lpz. Ztg )-
Preussen .

Berlin , 13 . Äug . Authentischen Nachrichten aus
St . Petersburg zufolge ( so meldet man auS Stettin ) , wer ,

den Ihre königl . Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin am 13 . d . M . von dort abgehen , am 17 . oder
18 . auf dem Dampfschiffe Jschora in Swinemünde eintref -
fen , und , falls dies noch früh am Tage geschehen sollte ,
sofort die Reise hierher fortsetzen . Der kaiserl . russische
Admiral Fürst Mentschikoff wird II . kk . HH . wieder das
Geleit geben . (Pr . Stztg .)

Frankreich .'
* Paris , 14 . August . Wer nie von einer ruhigen

Kammersitzung Zeuge gewesen , dem mußte die gestrige ei¬
nen besonder » Anblick gewährt haben , denn die ganze
Masse der Abgeordneten schien nur zum Schein widerspre¬
chende Meinungen zu äußern . Ministerium , Rechte , Linke
und Zentrum ', Präsident , Vorstandsbureau , Alles hatte
ein äußerst friedliches Aussehen . Die heutigen Blätter al¬
ler Farben , daS Journal des Debats ausgenommen , drü¬
cken sich mit ähnlicher Gleichmüthigkeit aus . Dieses Blatt
erhebt ein Zetergeschrei , dem aber Niemand ein williges
Ohr leihet . Die Herabsetzung der spanischen Staatsschuld
nimmt übrigens die allgemeine Aufmerksamkeit mehr in
Anspruch als die Adresse . So sehr man auf die Ereignisse
gefaßt war , so wurden doch alle Inhaber der spanischen
Effekten in nicht geringen Schrecken versetzt . Das De¬
kret zirkulirte noch vor der Herausgabe des Messager al -
lerwärtS , und benahm den armen Rentier » , die kaum die
Börse verlassen , wo die verzweifelnden Frauen schon ziem¬
liches Aufsehen gemacht , alle Ruhe . Die Niclnbetheilig -
tcn geben der span -scheu Regierung recht , werden aber ,
wie gewöhnlich , von den Leidenschaftlichen überschrirn .
Ein zweiter Verfall ist nicht weniger wichtig , und berührt
noch näher die hiesigen Regierungsverhältnisse . Was all¬
gemein erwartet wurde , ist eingetroffen . Das Oberhaus
hat wirklich die irische Zehntenbill verworfen . Die Mini¬
ster sind aber dadurch nicht im geringsten erschreckt oder
gedehmüthigt worden , die Konsols waren selbst höher als
Tags zuvor ( 90 ^ ) . Man ist daher ohne große Sorge
über dieses neue von den Tories aufgestellte Hinderniß .
Die Londner Whigblätter sehen diese Verwerfung als daS
beste Mittel an , die Mehrheit der unabhängigen Irlän¬
der mit der Regierung auszusöhnen , denn dieser fällt es
gewiß nicht ein , die Zehnten durch das Militär einzutrei¬
ben , und das Volk für die Hartnäckigkeit der ihm fremde »
geistlichen Obern büßen zu lassen . — Man schreibt aus
Toulon vom 9 . August : Briefe aus der Levante melden ,
daß Ibrahim Pascha in Konstantinopel intriguirt , und sich
einen Anhang zu verschaffen sucht . Seine Freunde habenden
Auftrag , den Sultan in russischen Interessen zu schildern ,
und darzustcllen , daß der Mahometanismus dadurch in
die Gefahr komme , unterzugehen . Wahr ist auch , daß
jetzt in der Hauptstadt der Türkei der Name Aegypten weit
übler klingt als sonst der russische . — Eine telegraphische
Depesche hat den Seeagenten des 5 . Scebezirks Befehl er -
theilt , auf alle Passagiere ein wachsames Auge zu ha¬
ben ; das scheint gegen Don Miguel gerichtet zu seyn . Die
Korvette Emulation und die Brigg Voltigeur sind beauf¬
tragt , die Verbindung zwischen Toulon und der in der



2009

Nähe stationirten Flotte zu unterhalten , zugleich aber die

Pariser Depeschen unmittelbar an sie gelangen zu lassen . —

Den 8 . Abends wurde durch den Telegraphen besohlen ,
die nach den spanischen Gewässern bestimmte Flottille au -

genlMich abgehen zu lassen . Um 9 Uhr des Morgens
war«! die Fahrzeuge schon auf der südwestlichen Seite hin
gesegelt.

Paris , 14 . Slug . Jedermann wird mit Befremden

vernehmen, daß heute die Adresse der Dcputirten in einer

einzigen Sitzung ohne Diskussion angenommen wurde . Das

Ministerium sprach nicht , die Opposition sprach nicht , der

Tiers - parti auch nicht . Jeder behält sich vor , die Adresse

zu verstehen , wie er will , und Frankreich wird davon be¬

greifen , so viel es kann . Man suchte die allgemeinen Re¬

densarten der Adresse in einem Sinn zu deuten , wie er

ungefähr Jedem behagen konnte . ( Debüts .)

— Dasselbe Blatt sagt folgendes Bemerkenswcrthe über
die spanischen Angelegenheiten : Der spanische Finanzmini¬
ster hat am 7 . den Cortes den Vorschlag gemacht , alle

spanischen Schulden auf die Hälfte ihres
Werthes herabzusetzen , und zwar nicht mit dem
Anerbieten , die Hälfte des Kapitals baar zu bezahlen ,
nein der Plan ist weit entfernt , so befriedigend zu seyn , er

trägt vielmehr darauf an , Spanien soll nur die Hälfte des

Kapitals anerkennen , das es bis jetzt schuldig ist , und

man versichert noch , daß dieser Entwurf , so bösartig
( lnlguo ) er auch ist , einen lebhaften Widerstand bei den

Cortes erfahren werde , wo eine bedeutende Partie ( psril

impossm ) den vollständigen Bankervt ver¬

langt . Frankreichs Regierung hat bereits energische

Vorstellungen gegen diese heillose Maaßrrgel gemacht .

— Entwurf der Adresse auf die Thronrede : >,Sire !

Die Kammer der Abgeordneten hat sich mit Eifer auf den

ersten Ruf E . M . eingefunden . Vor Kurzem durch die

Abstimmungen Frankreichs eingesetzt , die gesetzmäßigen

Organe seiner Wünsche und Ansichten , überbringen wir

Ihnen den loyalen und aufrichtigen Ausdruck derselben .

Eine freisinnige , gemäßigte Politik ist allein würdig der

Regierung , welche es derselbeu zu danken hat , daß siege -

wä
'
hlt wurde , und welche wir aufrecht zu erhalten geschwo¬

ren haben . Die Verfassung von 1830 und die Dynastie ,

welche durch sie gegründet wurde , regelmäßig fortschrei¬

tende Entwickelung der konstitutionellen Staatseinrichtun -

gcn , Freiheit und Ordnung , Achtung für alle Rechte , so

wie treue Beobachtung aller Pflichten , verständige und

strenge Sparsamkeit in der Verwaltung des Staatsvermö -

gens , dies ist es , was das Land will , getrieben von der

Macht seiner Ueberzeugung . Wir begrüßen die Wieder¬

herstellung der Ordnung als eine große Wohlthat , wir

danken es der Nationalgarde und der Armee , daß sie den

Triumph des Gesetzes gesichert hat , indem sie zuerst das

Beispiel des von demselben verlangten Gehorsams gegeben

haben. Wir hoffen , daß ihre Ergebenheit nicht mehr auf

eine so peinliche Probe gestellt werde , und daß wir nicht

meyr , während wir ihren Muth loben , über grausame

Verluste zu seufzen haben werden , welche in den Familien

Trauer und untröstlichen Schmerz zurücklassen . Das pein¬
liche Werk der Vollziehung der von den Kammern zuletzt
angenommenen Maaßregeln ist des Zeuge , daß die Gese¬
tze wieder in ihre heilige Gewalt über die Gemüthcr ein -
treten , Frankreich ist der Aufregung müde , und die hefti¬
gen Leidenschaften , welche durch die Zeit täglich mehr be¬
ruhigt werden , werden gänzlich verschwinden durch die
Fortschritte der Volksbildung , die unterstützt wird durch
eine feste und kluge Verwaltung , welche , streng gegen das
Verbrechen , nachsichtig gegen den Jrrthum , die Wunden

zu heilen sucht , die , durch das Gift unserer inner « Zwi¬
stigkeiten verschlimmert , so lange blutete » . Es ist vor
Allem die Wahl einsichtsvoller und treuer Beamten , durch
welche sie der Staatsgewalt jenen moralischen Einfluß
verleihen wird , der ihr erster Hebel ist , den aber die so

große Unbeständigkeit der Menschen und der Gesetze ihr in
dem Geiste des Volks unglücklicherweise getrübt hat . So
werden dann die unermeßlichen Hülfsquellen des Landes ,
so die Eroberungen auf dem Gebiete unserer Industriezu -

nehmen . Die dieser in der letzten Ausstellung , dem Stol¬

ze Frankreichs , von Ihnen , Sire , gewordenen Ermuthi «

gungen werden ihren Fortschritten einen neuen Anstoß ge¬
ben , und wenn sie , inmitten unserer traurigen Aufregun¬

gen , auf einen so hohen Grad von Vollkommenheit sich

gehoben hat , welche Wunder haben wir von ihr zu erwar ,

ten unter der schützenden Herrschaft der Gesetze und unter

dem Schirme der allgemeinen Eintracht ! Ja , Sire , diese

Hoffnungen werden sich verwirklichen ; der Ackerbau , der

ohne Zweifel im Fortschreiten begriffen ist , jedoch an wirk¬

lichen Leiden krankt , deren Erleichterung für ihn zu wün¬

schen ist , der Handel , im Innern so thätig , gegen Aussen
aber neue Entwickelung fordernd , beide werden , unter
dem Einflüsse von Gesetzen , welche von uns mit aller zur
Versöhnung , der so sehr abweichenden Interessen erforderli¬

chen Bedachtsamkett in Erwägung gezogen werden , daS

persönliche Wohlbefinden und den Rcichthum des Staats

vermehren . Aber , Sire , wie schmeichelhaft auch diese
Glücksaussicht seyn mag , welche Hülfsquellen sie auch für
die Zukunft versprechen möge , diese wären ungenügend oh -

ne Ordnung in den Finanzen , der ersten Bedingung der

Ordnung in dem Staate .
( Schluß folgt .)

Großbritannien .

London , 13 . Aug . Am 12 . wurde im Oberhaus «

mit der starken Mehrheit von 67 Stimmen die irische

Zehntcnbill verworfen . Der Globe sagt , die Bill sicherte
der Geistlichkeit 80 Proz . vom Nennwerth der Zehnten ,
der reelle Werth war an manchen Orten kaum 10 Pro ; . ,
weil man mit Lebensgefahr die Zehnten einsammeln muß¬
te . Die Folge der Verwerfung wird nun seyn , daß die

Geistlichkeit gar nichts enthält , entweder betteln oder ver¬

hungern muß . Das Ministerium wird beider Sache pas¬

siv bleiben . Die Toryblätter beurtheilen die Thatsachean¬

derst und rufen den Ministern zu , wenn ihr dem Despo¬

tismus O ' Connells nicht widerstehen könnt , so macht an¬

dern Platz , die es können.
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Rußland .

St . Petersburg , 6 . Aug . Ein allerhöchster Mas
an den Neichsrath vom 20 . Juli aus Jelagin lauter : " In
Folge des Todes dcS Reichskanzlers Fürsten Kotschubei ,
ernennen Wir , nach Grundlagen deö neunten Punktes der
Grundgesetze des Reichsrathes , zum Präsidenten desselben
den wirklichen geh . Rath Nowosilzow ."

Portugal .
Eine der neuern Nummern der amtlichen Zeitung von

Lissabon enthält folgendes wichtige Dekret : ^
" In Erwägung der Mir vorgelegten ^richtigen Gründe

für tue Aufhebung des Generalkommissariats deö heiligen
Landes , das sich seit mehreren Jahren durch ärgerlichen
Mißbrauch der Leichtgläubigkeit des Lölkes aufrecht er¬
hält , von welchem beträchtliche Summen unter falschen ,
zum Nachtheile der wahren katholischen , apostolischen , römi¬
schen Religion ausschlagendcn Vorwänden erpreßt werden ,
habe Ich es für paffend gefunden , anzuordnen , wie folgt :
Art . 1 . Das Generalkommiffariat deö heiligen Landes ist
aufgehoben , sein Vermögen wird dem Staatsgute cinver -
leibt . Art . 2 . Die Aktien und das Geld des Kommissa¬
riats gehen in den Staatsschatz über . Art . 3 . Die Kom¬
mission , welche den gegenwärtigen Zustand der Mönchs¬
orden zu prüfen hat , wird ein Inventar von dem Vermö¬
gen des Kommissariats aufnehmen und dem Staatsschatz¬
tribunal einsenden . Art . 4 . Alle Diesem entgegenstehen¬
den Gesetze und Bestimmungen sind aufgehoben . "

Dieses Dekret ist schon vom 13 . Dez . v. I . datirt ; es
scheint wegen der Unterhandlungen mit dem römischen
Stuhle bis fetzt die Verkündung desselben verzögest wor¬
den zu seyn .

Spanien .
Telegraphische Depeschen . Bayonne , 12 . Aug . El

Pastor schreibt aus Villafranca vom 10 . d. : Die ganze
Partei von Navarra , Alava und Gnipuscoa , mit Aus¬
nahme des Bataillons von Sagastibelsa , welches indem
Thal Bastan steht , hat sich nach Onate gewendet , in ih¬
rer Milte den Prätendenten . Rodil ist in Alzasua . Die
Karlisten sind nun zum Erstenmale vereinigt , sie wollen
entweder die Zufuhren des Meeres decken , oder eine all¬
gemeine Schlacht wagen . Die Gränze wimmelt von
Flüchtlingen aus Elisondo . ( Moniteur .)

— Das spanische Defizit für das laufende Jahr beträgt
nach der Angabe des Finanzministers 336,264,175 Realen
( 84 Mill . Fr . ) Sh . Frankreich .

— Am 9 . d . war Rodil nicht in Elisondo . Die ge¬
flüchtete Frau des Zumalacarreguy wird von den fran¬
zösischen Behörden schlecht behandelt .

( Gazette .)

Schweiz .
Graubündten . Der kleineRath hat denHrn . Pro¬

fessor Studer von Bern , der auf seiner geognostischen
Reise auch den reichhaltigen naturhistorischen Stoff in un -
strm Kanton seiner Untersuchung werth fand , ersucht ,

sich nach Feldsberg zu begeben , um dort den gefahrdro¬
henden Felsen genau zu untersuchen , wohin ihn am 12 .
Aug . He . Major Lamcca und Hr . Landammann Bapt . v .
Salis begleiteren . Er erkannte den berstenden Felsen für
Dolomu , und soviel man vorläufig von ihm vernahm ,
so scheint seine Ansicht auf künstliche Ablösung hinzuziclen .

( Allg . Schw . Ztg . )
Nordamerika .

Blätter aus Baltimore berichten , die Arbeiter in einem
Golbbergwerke in Georgien haben bei dem Graben eines
Kanals zum Goldwäschen in dem Nacoochesthale unter
der Erde , in einer Tiefe von 7 — 9 Schuh , ein verschüt¬
tetes Jndianerdorf entdeckt . Man zählte 34 Hütten , von
denen einige in einem goldhaltigen Kieslager sich befan¬
den . Man fand in denselben Geräthe von vortrefflicher
Arbeit ; ein Beweis , daß die Bewohner dieser Hütten ge¬
bildeter waren , als die jetzigen Indianer .

Verschiedene s.
Ein mexikanischer Deputirter gab neulich eine Ueber ,

sicht über die Streitkräfte , worauf die Republik zählen
könne , nämlich 15,500 Offiziere und 6000 Soldaten .

Dienstnachrichten .
Durch Beschlüsse des großh . Ministeriums des Innern

vom 1 . d . M . ist dem entlassenen Amtmann Herrmann zu
Adelsheim und dem Rechtspraktckanten Joseph Rehm in
Gernsbach das SchriftversassungSrecht in Administrativ¬
sachen ertheilt worden .

Erledigte Stellen .
Durch den Tod des Amtsmanns Pezold ist die zweite

Beamtenstelle bei dem Bezirksamt Oberkirch in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 6
Wochen vorschriftsmäßig bei der ihnen Vorgesetzten Kreis¬
regierung zu melden .

Durch den Austritt der Josephine Scheidweiler von
Karlsruhe wird in dem weiblichen Lehr - und Erziehungs -
institut zu Baden ein Freiplatz für ein Mädchen aus dem
vormals baden -badischen Landestheil offen . Diejenigen ,
welche sich um diesen Freiplatz bewerben wollen , haben ihr
Gesuch unter Anlegung der erforderlichen Zeugnisse über
Alter , Herkommen , Vermögensverhältniffe , Aufführung
und Fähigkeiten bei dem großherzvglichen Ministerium des
Innern , katholischer Kirchensektion , binnen 4 Wochen
einzureichen .

btaatspaptere .
Wien , 11 . Aug . 4proz . Metalkrqucö 88 ^ ; Bank¬

aktien 1236 .
Parts , 14 . August , üvrozrnt . konsol . 105 Fr .

80 El . — Zprozent . 74 Kr . 85 Et .
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Cours dcr Staatspapiere in/Frankfurt .

Dcn lö Aug. , Schluß I Uhr . fpCt . jPapier . l Geld .

. Melall . Oblig . Z5 — 93
i do . do . ß4 89 X. —

f Bankaktien 1489

Oesterreich
fl . 100 Loose b - Roths

) Partialloose do . 4
206 /
138/j

—-

t Bethiu . Oblig . 4 / 88/4 —

I do - do. 4 92/4 —
' Stadtbankoobligak . 2 / - 58 -/4 —

j Sraalsschuldscheine 4 IOO / 2 —

Preußen s Oblig . b . Roths , in Frft . 4 — 99 /
> d . b - d. inLond . ä i 2 r fl. 4 93/j —

s Prämienscheine — 56 /
Baiern . Obligationen 4 101 -/
Padou - s Rentenscheine 100

j fl . .Moose b .Goll . u . S . 87 / —

Oarmstadt > Obligationen
j fl . 50 Loose

4 101
65 /

Nassau . Obligationen b . Roths , k 4 101 /
Frankfurt Obligationen 4 101 -4 —

Holland . j Integrale 2/ - — 50
/ Neue in Certificate 5 — 95

Neapel . Certificate beiFalconet
°5 87 / —

Spanien s Rte . perpet . bei Will ,
i do

5
3

49 /
32 /

Polen Lottcrieloose Rtl . 65 —

Redigier unter Verontwoerlicdkeit von Pb - Macklct .

AuSjUg aus den Karlsruher Witte «
rungöbeobachtungen .

16 . Aug . z Barometer j Therm . Hygr - Wind .
M7

"
o i 273 10 7L . 14 5 G 47 G Windstille

M . 1 / j 27 Z 10 6 L- 23 3 G 41G O .
N . 7 j 273 10 .4 L. 20 .3 G . 41G . Windstille

Halbheiter — klarer Abend .

Psychrvmetrische Differenzen : 2 .9 Gr . - 7 .9 Gr . - 6 .4 Gr .

Rheinische

D ampfschifffahrt .
FD - Das verehrliche Publikum wird hiermit benach¬

richtigt , daß nunmehr auch Paffagiere zu Hügelsheim bei
Baden rin - und ausgeschiffl werden können , und daß für

eine billige und bequeme Wagenverbindung zwischen Hü -
gelsheim und Baden unverzüglich gesorgt werden wird .

Das Dampfschiff " die Stadt Frankfurt " fährt jeden
Sonntag , Dienstag und Donnerstag Morgens 4 Uhr von
Straßburg und Kehl nach Leopoldshafen ab , und geht
an denselben Tagen Morgens 10 Uhr von Leopoldshafen
dahin wieder zurück .

Die Damvfschiffe nach Mannheim , Mainz , Köln >c.
fahren nunmehr jeden Tag Morgens 10 Uhr von Leopolds «
Hafen , und der Dienstwagen der rheinischen Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft Morgens 8 Uhr von Karlsruhe nach
Leopoldshasen ab .

Direkte Billette bis Straßburg , Mainz , Köln , Rot¬
terdam , London und die Zwischenorte werden auf Unter¬
zeichnetem Bureau ertheilt , woselbst auch die Plätze für
den Wagen zur Taxe von 44 kr . per Person zu bestel¬
len sind .

Karlsruhe , oen 15 . August 1834 .
Das Erpeditionsburcau

der rheinischen Dampfschifffahrt .
Ed . Ko eile ,

alte Kreuzstraße Nr . 3 .

Anzeige .

Man wünscht einige kleinere Oelgemalde von lebenden

deutschen Künstlern , namentlich drei Gemälde aus dem hi¬
storischen Fach und drei aus dem Genre oder landschaft¬
liche» Fach anzukaufen . . Die Preise für erstere sind auf
zehn bis fünfzehn Louisdor , für letztere auf zehn bis zwölf
LouiSdor per Stück bestimmt . Diejenigen Herren Maler ,
welche hierbei konkurriren wollen , werden eingeladen , ihre
Arbeiten spätestens bis

ersten Dezember dieses IahreS

an den unterfertigten Vorstand zur Ansicht und Auswahl ,
mit Angabe des Preises und ihrer Adresse, einzusenden .

Karlsruhe , den 28 . Fuli iöZ4 «
Der Vorstand des KunstvereinS .

LiterarischeAnzeige .

2n der Helder 'schen Buchhandlung in Freiburg ist
erschienen :

Das zweite Heft
der

Badischen Landesgeschichte
von

F . B a d e r.
Mit einer Karte , welche den örtlichen Zustand der jetzt
- badischen Lande zur Zeit der Karolinger darstellt .

EI » Das ganze Werk wird 40 Druckbogen in groß
Oktav nicht übersteigen , und erscheint, um die Anschaf-
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fung zu erleichtern , in 6 Lieferungen , ganz nach voran¬

gegangener Eintheilung .
Der Subskriptions einer Lieferung mit einer Karte in

Umschlag broschirt ist 45 kr. , und wird bei Empfang jeder
Lieferung bezahlt .

Neue Schulvorschriften .
Ohnerachtct der bereits in großer Anzahl erschienenen

Schulvorschriften , hat sich Unterzeichnete Lithographie den¬

noch entschlossen , die von

S . Scherer ,
Oberlehrer an der hiesigen kalhol . Stadtschule ,

eben so schon als für Volksschule n zweckmäßig be¬
arbeiteten

deutsche und euglische
Schulvorschriften

in ihrem Verlage herauszugebcn . Dieselbe sind von bem
Hr » . Verfasser , als einem praktischen Schulmanne , in 4
Abtheilungen , rücksichtlich der Klasseiieintheiluiig in den Schu¬
len , methodisch geordnet , was sic noch überdies , der leich¬
tern Anschaffung wegen , sehr empfehlungswerlh macht .

Preis der Isicn Adthcilung 12 kr .
- - 2tcn - 12 kr .
« - 3 tcn , 1Z kr .
- - 4ten - 18 kr .

Das Ganze zusammen in Pappendeckel gebunden 54 kr .
Bei Abnahme von 13 Exemplare » wird ein Freiexem¬

plar 'angegeben .
Karlsruhe , im August 1854 -

P . Wagnerische
Lithographie.

Hau la Oiiue ^ariuine .
Untrüglicher Mittel , um rothe , Helle oder graue

H ' aar » dauerhaft braun und schwarz zu färben , durch den
Gebrauch desselben man bis zum Lebensende vom Ergraue » und
Abstehen der Haare befreit bleibt , dabei trägt diese Tinktur zur
Zierde für Backen - , SLnur - und Knebclbärte bei . Man bit¬
tet ?, diese Tinktur mit keiner andern ähnlichen zu verwechseln .
Da » große Glas , mit Siegel und Etiquette versehen , i fl.
48 kr . zu haben bei

Karl Benjamin GehreS ,
lange Straße Nr . so » in Karlsruhe .

DurIach . sAnzeige . ) Eine moderne viersitzige Halb -
Chaise mit fliegender Brücke , Radschuh , Koffer rc , so wir «in
schöne » Pferdgeschirr ist zu verkaufen , und kann täglich in dem
Hause des Hrn - StadtverrechnerDaler dahiereingesehe » werden .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Es ist ein wohl erhaltenes
und ganz neu überzogenes Billard nebst einer Anzahl guter
Queues und Beleuchtung zu verkaufen . Wo , ist im Zeitungs .
komptvir zu erfahren .

Karlsruhe . ( Vorladung u . Fahndung . ) Adam
Berger von Wißloch , Metzgerpuksche , ist bei der « Merzet

nclen Stelle eines Betrug » angeschulbigt und sehr verdächtig .
Da nun dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt lst , wir »
derselbe hiermit aufgeftrdert ,

binnen 6 Wochen

dahier zu seiner Verantwortung zu erscheinen , ansonst nach La¬
ge der Akten gegen ihn erkannt werden soll .

Unter Beifügung des Signalements ersuchen wir sämmtliche
Polizeibehörden , aus den Genannten zu fahnden und ihn im
BetretungSfall anher abzuliesern .

Karjsruhe , den >5 - Äug . 18Z4 .
Großbcrzvgliche » Stabtamt .

B a u m g ä r t » e r .
vLr. Heinrich .

Signalement
des Adam Berger .

Derselbe ist 5/groß , hat eine köstliche Gesichtsfarbe , eine
spitze Nase , hellblaue Augen , blonde Haare , mittelmäßigen
Mund , ovale Gestchtssorm , keinen Bart und ist von magerer
Statur .

Er trug gewöhnlich eine dunkeltuchene Kappe , ein schwarz -
Manchester, «es Kamisol , grüne zeugene Hosen mit schwarzen
Slreifcn -

Karlsruhe . fStockholzversteigerung . j Diens¬
tag , den ig . August , werden

117 Klafier eichen Stockholj
aus dem großherzvgl . Haardtwald Revier Friedenchsthal , im Di¬
strikt Weinsohl , der öffentlichen Versteigerung ausgesctzt ; wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingcladen werden , daß die Zu¬
sammenkunft am bezeiedneten Tage früh 8 Uhr bei derDillacker -
hütte , an der Fiiederichsthaler Allee , statlfinben wird .

Karlsruhe , den , z . August 18Z4 .
Großherzoglichcs Hofforstamt .

v . Schönau .

Pforzheim . ( Fasserverst eigerung .) AuSdcrVer -
mögensmaffe des verstorbenen Konditors Philipp Jakob Rupp
dahier werden

Donnerstag , den 21 . dieses Monats ,
Morgens 8 Uhr ,

in dessen Behausung
70 Stück diverse Faß von jeder Größe bis zu 1 iss Fu¬

der , gößtenrhiils in Eisen gebunden ,
öffentlich versteigert werden .

Pforzheim , den , 4 . Aug . 18Z4 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Dennig .
vät . Heisch ,

Lhl . Kommissär .

Steinbach . ( Hausverstcigerung . ) Herr Haupt -
mann Rheinboldt wünscht seine in der Stadt Steinbach ge¬
legene zwcisiöckigte , größtenstei !» neu erbaute moderne Behau¬
sung durch öffentliche Steigerung zu verkaufen .

Dieselbe umfaßt , nebst bequemer und hinlänglicher Wohnung
für 2 Familien , zwei gewölbte und einen Balkenkellcr , welche
zum Lager von 70 Fuder Wein geeignet sind ; sodann in einem
schönen Hofraum alle zum Betrieb der Landwirthschaft erwünsch¬
ten Gebäulichkeitin .

Als weiterer Derkaufsgegcnsiand ist zu bezeichnen der unmit¬
telbar am Haus gelegene 11 ) 2 Morgen große Gemüs - und
Baumgarten , welch letzterer meistens junge tragbare Bäume ed¬
ler Sorten Obste » enthält .

Das Hau » ist von der Landstraße begränzt , auch zeichnet
sich der Ort Steinbach , welcher nur zwei Stunden vom Kurort
Baden entfernt ist , durch anmuihige und fluchtbare Lage aus .

Die Steigerungshandlung wird am

Donnerstag , den »8. Aug . d . I . ,
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Nachmittag ? 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Sternen vorgenommen .

Sttindach , den ro . Aug . , 834 -
Ekerle , Bürgermeister .

vät . Weit » er .
Rathsschreiber .

Rastatt . ( Dersteigerunng alter Montur -

siücke . s Den 28 . und 26 . dieses Monats werden in hiesiger
Kaserne folgende alte Monturstücke , gegen haare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert , als : 197 Rock ) , Sr » pr . blaue PaniatonS ,
, g , mißwollene Spenser , 239 Mäntel , 975 pr . wollene Hand -

swich lind 666 Holzkappen . Die Versteigerung beginnt an den
Lrnaniitkn Tagen Vormittags halb 9 Uhr , und wird Nachmit¬
tags - Uhr fortgesetzt .

Rastatt , den 14 . August,934 .
Der Oberst und Regimentskommandeur ,

v. C10 ßmann .

Durlach . ( Gutsversteigerung . ) Der Erbvcrthei -
liiiig wegen sind die Erben des verstorbenen Herrn Ludwig
Tscheulin gesonnen , das Gut Schalkenberg , an der
Straße zwischen Stein und Bilfingen tim Bez . Amte Breiten )
liegend , öffentlich zu versteigern , und zwar

Montag , den 26 . August d . I >,
Morgens 8 Uhr ,

in schicklichen Abtheilungen , auf dem Gute selbst , und
Dienstag , den 26 . August d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Ganzen , auf dem Nachhause in Stein .

Diese - Gut besteht :
>) In einem zweistöckigen Wohngebäude , nebst Scheuer , Stal¬

lung , Remise und Schoppen unter einem Dach .
2 ) Einem besonder » Nebengebäude .
3 ) 4 Morgen 2 D . n Rth . Wiesen.
4 ) Sr Morgen 2 V . 18 Rth . Ackerfeld .

Die Liebhaber hiezu werden mit dem Bemerken ei
'
ngeladen , daß

die Kaufbedingungen , so wie der Plan dcS Guts , auf dem

Schalkenberg bei Hrn . Karl Tscheulin täglich zur Einficht
liegen . Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen WermL -

geirSzeugiiiffiN auszuweisen .
Breiten . sAufgehobene Mundtodtmackung . )

Die unterm 22 . Mai 1832 gegen den ledigen Metzger Gottsteb

Kölsch von Breiten im ersten Grad ausgesprochene Mundivdt -

machung wird wieder ausgehoben , und diests zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Breiten , den 2 . Aug . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

E r t e l .
vär . Daferner .

Baben . ( VersäumungSerkenntniß . ) In Sa -

Idin des SalmenwirthS Haug von Baden Klägers gegen einen

gewissen Lepvrcher aus Paris Beklagten , Forderung bettest
find , wird hiermit , da der Beklagte der ergangenen öffentlichen
Vorladung vom 1 . v . M . ohngeachtet sich auf die Klage dahier
nicht vernehmen ließ , der thatsächliche Klagvvrtrag für zugestan¬
den und jede Schutzrede als versäumt angesehen , auch der Be¬

klagte für schuldig erkannt , die eingeklagte Forderung von

45 ff . r 3 kr.
binnen 3 Wochen ,

« dato , zu bezahlen , widrigenfalls seine hier zurückgelassene Ef¬
fekten öffentlich versteigert und aus dem Erlös der Kläger be«

fruttgt würde . Die Kosten hat der Beklagte zu tragen .
Baden , den 3 >. Juli , 634-

GtoßherzoglicheS Bezirksamt ,
v. Hennin .

vät . Burg .

Lahr . ( Vorladung . ) Der schon längst entwichene und
« »sgeschrikbrne S «lrS Mühlhäußlervon Hhmvrivr hat sich

der Theilnahme an dem in der Nacht vom 20 . April v. I . auf
der s. g . Mühlmalte daselbst statt gehabten Schlägerei , wobei
Landelin Benz von doit verwundet worden ist , schuldig ge¬
macht , und wird desbalb aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen ,
a dato , über das ihm zur Last liegende Vergehen bei dem hiesi¬
gen Gerichte persönlich zu verantworten , widrigenfalls gegen
ihn nach Lage der Akren das Rechtliche erkannt werden soll.

Lahr , den g. Aug . »834.
Großherzogliche « Obcramt .

L i ch t e n a u e r .

Ackern . ( Vorladung . ) Gratsan Blust von
Kappelrodeck , Soldat bei dem großh . Infanterieregiment Erb -
großherwg Nr . 2 , hat sich am 29 . v. M . Abends heimlich aus
seiner Garnison in Karlsruhe entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

bei seinem Rcgimentskommando oder bei diesseitigem Bezirksamt
zu melden , andernfalls die gesetzliche Straft der Desertion gegen
ihn ausgesprochen werden wird .

Ackern , den 5 . August 1834.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
? är . Sckneck .

Ettenheim . ( Schuldenliquibation .) DieBürger
Dionis Sohm ,
Karl Jäger ,
Konrad Stehle ,
Andreas Bührle ,
Philipp Brunner ,
Nikolaus Debacher und
Anton Sohm

von Grafenhausen sind willens , mit ihren Familien nach Polen
auszuwandern .

ES wird daher zur Passivschuldenliquidativn Tagfahrt auf
Freitag , den 29 . dieses Monats ,

früh 9 Uhr ,
anberaumt , und «S ergeht an alle Gläubiger desselben die Auf¬
forderung , ihre Forderungen hierbei um so gewisser anzumelden ,
als ihnen später sonst nicht mehr zur Zahlung verhelfen werden
kann .

Ettenheim , den 10 . Aug . 1834.
Großherzogliches Bezirksamt .

Diez .
Rastatt . sSch llldenliquidation .) Zur Schuldenst

'
quk-

dation des mit seinen Kindern nach Polen ziehenden Anton Daig -

ler von Kuppenheim , wird Lagfahrt auf
Dienstag , den 2 . September d. I »

Nachmittags 3 Uhr
anberaumt , wobei dessen Gläubiger ihre Forderungen gehörig rich¬

tig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen nicht mehr zu ihrer Be¬

friedigung verholfen werden kann .
Rastatt , den 10 August 1834 .

Großherzogliches Obcramt .
2ten C . I . B .

Bau sch.
vät . Piuma ,

Akt .

Rastatt . (Schuldenliquidatron .) Markus Haas
von Kuppenheim , hat die Erlaubniß erhalten , mit seiner Fra «

und seinen 4 Kindern nach Polen wegzuziehen .
Es wird nunmehr Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 2 . September d. I .
Vormittags 8 Uhr

anberaumt , wobei sämmtliche Creditoren zu erscheinen , und ihr «

Forderungen gehörig richtig zu stellen haben , widrigenfalls ihm »
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später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholsen werden kann.
Rastatt , den 10 . August 1834 .

Großherzogliches Oberamt .
' 2ten C . I . B .

Bausch .
vär . Piuma ,

Akt .

Rastatt . fSchuldenliquidation .s Der Bürger und
Wittwer Philipp Mink von Kuppenheim , ist gesonnen mit seinen
Kindern nach Polen zu ziehen. .

Bcr der zur Schulbeiiliquidatton auf
Dienstag , den 2 . September d. I .

Vormittags 1» Uhr
anberaumten Lagfahrt haben dessen Kreditoren ihre Forderungen
gehörig richtig zu stellen , widrigenfalls ihnen spater nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verholsen werden kann .

Rastatt , den 10 . August 1834 .
Großherzogliches Oberamt »

^ 2ten C . I . B .
Bausch .

vät . Piuma ,
Akt .

Typingen - ssSchuldenliquidativn . f lieber dar
Vermögen des Georg Martin Ernst von Eppingen ist Gant
erkannt , und Lagfahrr zu den Liquidation » . und VorzugS -
rerhandlungen auf

Montag , den - 5. August d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

« nberaumt worden .
Ls werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an diese Ganlmasse mache » wollen <
anmit aufgcfordert , solche in der anacsetzlen Tagfahrt , bei Ver -
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen , die der Anmcldendc gellend machen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Auch sollen in derselben Tagfahrt ein Massepffeger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht werden , und in Beziehung auf diel - Ernennung , so
wie den etwaigen Borgvergleich die NichtersLunenden alö der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eppingen , den 5 . Aug , 85 - .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schmitt .
vfft, Kregel .

Alt .

Ofsenburg - lS <b u ld en liq uida tion . j Gegenden
Schuhmackcrmeiller Benedikt Gaß von Offenburg ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Dorzugsver -
fahren auf

Donnerstag de » 28 . Ang . b . I . ,
Vormittags 6 Uhr ., auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ., und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werde » in der Tagfahrt ein Massepffeger und ein
EläubigerauSschuß ernannt , Borg - oder Nachlaßvcrgleiche ver¬

sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleich « und Ernen¬
nung .des MaffepflegerS uns GläubigerausschuffeS die Nlcht¬
erscheinenden als derMehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Offenburg , den 5 . Aug . 16 ) 4 .'
Glvßherzoglichcs Oberamt .

v . Theobald .

Radolphzell sSchuldenliquidation . ^ Gegen
Fonrad Bürgt von Büsingen hat man unterm 27 . Juni l . I .
die Gant eröffnet , und zum SchuldeneichtigstellungS - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrr auf

Montag , den » . Sept . l . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
LS werden daher alle diejenigen , welche aus war immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse macken wollen , cuttge -
fordert , solche in der angeseyien Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden - und zugleich dir
etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandSrecbie zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Anrreiung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wirb angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -
fahri ein Massepffeger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem
Beisatz , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung deS
Maff, -Pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen weiden .

Radolphzell , den 28 . Juli 16Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

. Hafferiegger .
vclt . Füller .

Lahr . fDicnstaNtrag . s Durch die Annahme d «, —
auf einen der hiesigen ThetlungSkommiffarien gefallenen Wahl
eines hiesigen Bürgermeister » , wird ein TdeilungSkommissaiialS -
distrikt vakant . Bewerber um diese» wollen sich , unter Bei¬
schluß der Zeugnisse , in Bälde melden .

Lahr , den »3 . August >834 .
Großherzogliches Amisrevisorat .

Dittman n .

Jsmy , im Königreich Würtemberg . sHaNdlungSver -
steig crung . sj Die von den Unterzeichnerin unterm 5. Juli
d I . in öffentlichen Blättern zum Verlauf angebolene sehr so -
Ilde Handlung des im Jahr , 83o verstorbene » Eduard Schle¬
gel daselbst , welche bisher unter der Firma : „ Leonhard S cd l e-
gel " , mir selbstfabrizirter Näh - und Wcbscide , gefärbten und
rohen Baumwollen - und Leineiuüchern betrieben wurde , wird
nun , nachdem die Liebhaber sowohl die Seidesabrik und die an¬
dern Häuser alS auch dar HaiidlungSgeschäft ungesehen , und di «
nähern Bedingungen vernommen haben , am

Mittwoch , den in . September d . I -,
Vormittags in Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Jsny zum öffentlichen Aufstruch gekrackt
werde » ; welches hicmit zue allgemeine » Kumtmß bringen , und
die Liebhaber zu dieser Verhandlung iinladen ,

Den 5 , August 1834 .
Dre Pfleger .

König ! . Notar Hoffman » zu Kornthal
bei Stuttgart .

I . I . Häring in Stuttgart .
I . I . Geiger in Jsnp .

VrrltStk und Druckern M a ck t s
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